
Nachrichten
Memorandum Deutscher Naturschutzverbände zum Gre if  Vogelschutz

Wortführer eines der Deutschen Jagdverbände fordern gegenwärtig mit zunehmender Schärfe die Aufhebung 
des s e i t  über 10 Jahren bestehenden Schutzes fü r  Habicht und Mäsebussard in der ganzen Bundesrepublik.

Dies e r fo rd e r t  eine klare Stellungnahme a l l e r  am Naturschutz w i r k l i c h  in te res s ie rten  Verbände.

Bis in die 1930er Jahre wurden die großen Gre if  vogelarten rücks ich ts lo s  v e r f o lg t ,  so daß S te in - ,
Sc h re i - ,  See-, Schlangen- und Fischadler schon um die Jahrhundertwende auf großen Teilen ihres m i t t e l ­
europäischen Brutareals ausgerottet waren. Dieser Vernichtungsfeldzug wurde vor allem gegen Habicht, 
Sperber und Weihen fo r tg e s e tz t .  Dazu kamen vor allem nach dem zweiten Weltkr ieg weitere Beeinträchtigungen, 

so daß die Bestände von Rohrweihe, Wiesenweihe, Kornweihe, Wanderfalke, Habicht und Sperber von 1950 
bis in die 1970er Jahre auf Tiefpunkte absanken. Ihr Überleben wurde immer mehr in Frage g e s t e l l t

Unter dem Druck dieser Tatsachen gelang es den Naturschützern, beim Gesetzgeber die ganzjähr ige Jagd­
verschonung für  a l le  Greif  vogelarten zu erre ichen.  E ins icht ige  Jäger und die Staatsforstverwaltungen 
hatten dafür durch f r e i w i l l i g e n  Jagdverzicht den Weg geebnet. Seidem sind w ie . beabsichtigt die Bestände 
e in iger  vorher stark gefährdeter Greif vogelarten wieder angestiegen.  Die Einführung der ganzjährigen 
Jagdverschonung hat sich also bewährt.

Nirgends im Bundesgebiet g ib t  es eine Übervermehrung von Gre if  vogelarten,  die eine Regulierung durch 
Verminderung ih re r  Bestände rech t fe r t igen  würde. Wissenschaftl iche Untersuchungen haben eindeutig  
ergeben, daß nicht die Greifvögel  die Bestände ih re r  Beutetiere re gu l ie ren ,  sondern die Beutetiere die 
Bestände der G re ifv ö ge l .  Ein v err ingertes  Nahrungsangebot für  Gre ifvöge l  füh rt  zwangsläufig zu 
weniger Nachwuchs bei den Gre ifvöge ln.

Behauptungen, nach denen Greifvögel  Hasen, Rebhühner und Fasanen ausrotten würden, sind längst wider­
l e g t .  Die Ursachen der "N iederwildmisere" l iegen in der großräumigen Umwandlung ih re r  Lebensräume 
durch die F lurbereinigung und die heute übl iche Acker-  und Wiesennutzung.

Hieraus ergeben sich die Forderungen:
1. Der uneingeschränkte Schutz a l l e r  Gre ifvöge l  i s t  unverz ich tbar .
2. Das Rebhuhn i s t  ganzjährig  von der Jagd zu verschonen.
3. Im Bereich der landwirtschaft l ichen Nutzf läche, die 56 % der Gesamtfläche einnimmt, müssen für  die 

frei lebenden Tiere wieder Lebensmöglichkeiten geschaffen werden.

Die Naturschutzverbände und wissenschaftl ichen Gese llschaften,  die diesen Aufruf unterzeichnet haben, 
appel l ie ren

-  an den Bundesgesetzgeber: A l le  Greif  vogelarten bleiben ganz jähr ig  von der Jagd verschont. Die in der
EG -Voge lsch utz r ich t l in ie  enthaltenen Schutzbestimmungen für  Gre ifvöge l  sind in nationales Recht 

umzusetzen, nachdem die Anpassungsfrist bere its  am 2.^.1981 abgelaufen i s t .  Das Rebhuhn erhä l t  als 
gefährdete Art  ganzjährige Jagdverschonung.

-  An die Gesetzgeber der Länder: Ausnahmegenehmigungen fü r  die Verminderung von Greifvögeln werden 
nicht e r t e i l t .  Das Rebhuhn erhä l t  als gefährdete Art  ganzjährige Jagdverschonung. Die Länder streben 
die Ausweisung von mindestens 10 % Naturschutzfläche an und sorgen für  ein Biotopverbundsystem 
ungenutzter oder extensiver genutzter Flächen zwischen Ackern, Wiesen und Weiden.

-  An a l le  Jäger: Sie unterstützen die oben genannten Forderungen im Interesse des gemeinsamen An­
l iegens ,  die V i e l f a l t  der Lebewesen unserer Heimat zu erhalten oder w iederherzustel len.
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